
HMs Mes MgeAstt
über welche die 13 rheinische Provinzial Synode sich bs
schwert fühlte Evaugelischerseits wird ausgesprochen
durch diese Gesetzesbestimmung in der Kritik der katho
lischen Glaubenslehre und damit in der Propaganda für
die evangelische Sache gehindert zu sein und darum die
Aufhebung des Z 166 erstreben zu müssen Die Begründung
welche man dieser Forderung in der erwähnten Eingabe
giebt lautet wie folgt

Wie die bei der Berathung über das R St G B dem
Reichstage des norddeutschen Bundes vorgelegten Motive be
sagen wollte man durch diesen Paragraph derjenigen Religio
sität einen gewissen Schutz gewährleisten welcher als der Grund
lage allgemeiner Sittlichkeit auch der Staat nicht entrathen
kann Daher wird in dem Paragraphen die öffentliche Gottes
lästerung mit Strafe bedroht Ob Gott dieses irdischen Schutzes
bedürfe und ob die allgemeine Religiosität durch eine solche
gesetzliche Bestimmung geschützt werden könne wurde in den
Motiven als nicht unzweifelhaft hingestellt aber doch bejahend
entschieden

Die allgemeine Religiosität stellt sich nur dar in den Formen
geschichtlich entstandener Gemeinschaften Ls erschien daher
wie gleichfalls die erwähnten Motive bemerken ans dem oben
angeführten Grunde als eine Pflicht des Staates diese ge
schichtlich entstandenen religiösen Gemeinschaften vor Beschimpf
ung zu schützen und die für den Staat nothwendige Toleranz
der verschiedenen Religionsgemeinschaften untereinander sicher
zustellen Diesen Zweck verfolgen die Worte wer öffentlich

ingleichen,
Dieselben erfüllen jedoch ihren Zweck soweit es sich um

Schutz der evangelischen Kirche gegenüber beschimpfenden An
griffen von römisch katholischer Seite handelt nur in sehr ge
ringem Maße Ja was noch schlimmer ist sie machen der
ersteren die Vertheidigung fast unmöglich weil sie die in der
geschichtlichen Gestaltung und den Bekenntnissen wurzelnde
WesenSverschiedrnheit der evangelischen und römisch katholischen
Kirche durchaus nicht berücksichtigen Die evangelische Kirche
dringt vorzugsweise auf eine Bethätigung ihrer Lehren im
täglichen bürgerlichen Leben Die römische Kirche dagegen
fordert in erster Linie nickt Bethätigung der Religiosität auf
dem Gebiete der Sittlichkeit sondern Gehorsam gegen die
gottesdienstlich n Einrichtungen die sie getroffen und genaue
Uebung der Gebräuche die sie angeordnet hat

In der römisch katholischen Kirche gipfelt die Lehre zunächst
und vorwiegend in Zeremonien und Einrichtungen in der
evangelischen Kirche hat die Lehre als ersten und Haupt
zweck nicht sich äußerlich sinnbildlich darzustellen sondern
geistiges und sittliches L ben zu wecken Zwar ist die
Polemik über die kirchliche Lehre durch die Fassung des Z
166 vollständig freigegeben wenn aber die evangelische Kirche
Wider die Lehren der römischen streitet io kann das nicht
geschehen ohne daß sie fort und fort die auf dieselben
sich gründenden Einrichtungen und Gebräuche wie z B
das Papstthum mit seiner Unfehlbarkeit Cölibat Klosterwesen
Uebungen der Marien nnd Reliquienverehrung Prozessionen
Wallfahrten e mittrifft die römische Kirche kaun jedoch gegen
jeden Ausdruck der ihre Einrichtungen und Gebräuche tadelt
wenn sie in demselben eine Beschimpfung sehen will den Schutz
des s 166 anrufen Somit ist der evangelischen Kirche Ab
wehr und vertheidigender Angriff fast unmöglich gemacht Da
andererseits die evangelische Kirche nur wenige öffentlich her
vortretende kirchliche Einrichtungen und Gebräuche besitzt so
kann die römische Polemik das Leben der evangelischen Kirche
und die Träger der evangelischen Ideen in beschimpfender
Weise angreifen ohne daß sie in Konflikt mit s 166 kommt
Die in dieser Art von katholischer Seite in der heutigen Zeit
geführte Polemik ist oft eine die evangelische Kirche in ihrem
innersten Wesen tief verletzende und die dadurch hervorgeru
fenen trotz s 166 straflos gebliebenen Aergerisse sind zahllos

So wurde z B der Breslauer Mischehen Erlaß welcher die
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evangelische Kirche dadurch beschimpfte daß er ein durch die
Organe derselben christlich verbundenes Ehepaar als im Kon
kubinate lebend bezeichnete ohne seinem Verfasser eine Bestraf
ung zuzuziehen veröffentlicht so wnrden von katholischen
Verlegern und Druckern die Rundschreiben des Papstes Leo Xlll
vom 26 Dezember 1878 und 29 Juni 1831 verbreitet welche
die evangelische Kirche dadurch beschimpften daß sie die anar
chistischen und nihilistischen Lehren der Neuzeit direkt der Re
formation schuld gaben so wurde von demselben Papst im I
1884 der Reformator Martin Luther als ruchloser Abtrünni
ger bezeichnet und die evangelischen Missionare bezeichnet als
Männer voll Trugs Verbreiter von Irrlehren unter dem

heuchlerischen Vorgeben Apostel Christi zu sein Von katholi
schen Zeitungen wie der Eichsseldia ist der Mann welchem
die christliche Kirche nach unserer Ueberzeugung auch in ihrem
römisch katholischen Theile eine Reformation und dem das heu
tige staatliche gesellschaftliche und wissenschaftliche Leben in vie
ler Beziehung seinen Ursprung und seine Entwickelung ver
dankt ein feiger Revolutionär ein Schuft ein Mann
der freien Liebe geschmäht So ist die unter den Auspizien
und der lebhaften Betheiligung des Kaiserhauses veranstal
tete Lutherfeier ungestraft ein Lutherkankan genannt worden
zu schweigen von anderen ungezählten das innerste Empfinden
der Evangelischen verletzenden Rohheiten der sogenannten Kap
lanspresse

Gegenüber solchen Angriffen ist die evangelische Kirche that
sächlich schutzlos während der Z 166 der römischen Kirche den
von ihr gewünschten Schutz wie mehrfache Gerichtsverhandlun
gen der neueren Zeit beweisen im weitesten Umfange gewährt
So ist in der Polemik die römische Kirche wenig die evange
lische dagegen sehr beengt und dieser Nothstand unter welchem
die evangelische Bevölkerung Deutschlands leidet verlangt Ab
hilfe

Aber auch noch ein anderer Umstand läßt erkennen daß die
Anwendung des s 166 zum Zwecke der Aufrechterhaltung kon
fessioneller Toleranz einerseits bedenklich andererseits geradezu
unmöglich ist nämlich der Mangel einer jeden festen Norm
darüber was als eine religiöse Beschimpfung zu betrachten fei
Manche andere rechtliche Begriffe z B der einer Beleidigung
können freilich nach blos objektiven Maßstäben ebenfalls nicht
bestimmt werden indessen ist es doch möglich die nothwendiger
Weise subjektiven Entscheidungen welche bezüglich dieser zu tref
fen sind stets von allgemein menschlichen Gesichtspunkten aus
gehe zu lassen Die Bestimmung aber darüber was eine re
ligiöse Beschimpfung sei kann einer rein subjektiven Entscheidung
nicht überlassen bleiben weil diese Entscheidung nicht von all
gemein menschlichen sondern je nach der Konfession des Ur
theilenden von konfessionell begrenzten Gesichtspunkten ausgehen

wird
Wir sind der Ueberzeugung daß überhaupt kein staatlicher Ge

setzesparagraph im Stande ist zwischen den verschiedenen reli
giösen Gemeinschaften Toleranz herzustellen und zu pflegen denn
die aufrichtige und wirkliche Toleranz muß aus dein Innern
dieser religiösen Gemeinschaften selbst hervorgehen

Auch könne wir nicht zugeben daß einer Gesetzesänderung wie
der erbetenen gegenüber der Einwand in s Gewicht fällt der kon
fessionelle Gegensatz würdedann zuThätlichkeiten ausarten Zwar
ist die Erfahrung häufiger verzeichnet daß namentlich von
katholischer Seite derartig tumultuarifche Ausschreitungen vorge
kommen sind Wir erinnern nur an den Aufruhr in Essen bei
Ausweisung der Jesuiten an den Empfang des altkatholischen
Professors Knoodt in Koblenz an die Glockenangelegenheit in
Rheinbrohl c c Indessen halten wir dafür daß solche Aus
schreitungen nicht mehr mit religiösem Maßstabe zu messen
sondern einfach polizeilich zu bekämpfen sind Böser That und
solchen die dazu aufreizen wird weltliche Obrigkeit mit s 125
und 13V des R St G B zu wehren stark genug sein Aber
das Wort wahrhaftiger Ueberzeugung von der göttlichen Wahr
heit wie das Wort ehrlicher Entrüstung wider die Unwahrheit
lasse man ganz frei sein
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Amtliche Bekanntmachungen I

Städtische Commisfionm
Bau Commission

Außerordentliche Sitzung Mittwoch 8 August er Nachm 5 Uhr
im Magiftrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
Ankauf der Grundstücke Rathhausgasse Nr 18 und 19

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

2 Juli d I Tageblatt Nr 157 und in Ge
mäßheit des Z 8 des Gesetzes vom 2 I üi 1875 wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht d s die von den städtischen
Behörd n unter Zustimmung der izei Verwaltuug für die
Rordseite derHarzgasss einschließlich des Grundstücks
Geiftftratze K festgestellte neue Baufluchtlinie nunmehr
endgültig festgestellt ist da Einwendungen gegen die
selbe nicht erhoben sind

Bemerkt wird daß der bezügliche Situationsplau im
Stadtbauamt zur Einsicht ausliegt

Halle a S den 4 August 1883
Des Magistrat

Wegen der am 9 d Mts beginnenden Auction der
verfallenen im zweiten Quartale 1887 versetzten und er
neuerten Pfänder kann

am 8 und s d Mts dis Einlösung
nicht vexfalleser Pfandes nicht gestattet werben
damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuer
ungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den NsrgenannLen
Tage nr Pfandscheine znr Annahme welche
in gelbem Druck ansgefteM sind

Halle a S den 6 August 1888
Das Beihamt der Stadt Halls

Die PeRmu
Am Aufhebung des H KG8 des Reichs Strafge

setzbnches

Im Zusammenhange mit dem Fall Thümmel ist wie
bereits gemeldet von Seiten evangelischer Kreise des
Rheinlandes und Westfalens eine Eingabe a den deut
schen Reichstag beschlossen worden welche die Aufhebung
des Z 166 des Reichs Strafgesetzbuches bezweckt

Der Paragraph lautet
Wer dadurch daß er öffentlich in beschimpfenden Aeußerungen

Gott lästert ein Aergerniß giebt oder wer öffentlich eine der
christlichen Kirchen oder eine andere mit Korporationsrechten
innerhalb des Bundesgebiets bestehende Religionsgemeinschaft
oder ibre Einrichtungen oder Gebräuche beschimpft ingleichen
wer in einer Kirche oder in einem andern zu religiösen Ver
sammlungen bestimmten Orte beschimpfenden Unfug verübt
wirb mit Gefängniß bis zu drei Jahren bestraft

Auf Grund dieses Paragraphen sind durch die Elber
seiver und Kasseler Strafkammer Beurtheilungen erfolgt

Mwe MAHtiwlMN
sEine derbe Abfertigung s Am Eingange zum Co

lumbia Theater in Chicago spielte sich wie die N A St Z
erzählt unlängst eine eigenthümliche Szene ab Wie üblich
hatte um die Theaterstunde eine Heerde geschniegelter Dudes
mit den üblichen Attributen ihres Standes hohen Krägen dicken
Spazierstöcken und leeren Gehirnkästen versehen vor dem Schau
spielhause Posto gefaßt um sie vorüberziehenden Schönen kri
tische Revue Passiren zu lassen Der Leithammel dieser Schaar
durch einen vermeintlich koketten Blick aus den Augen einer
besonders reizenden jungen Dame muthig gemacht folgte der
selben und bot ihr seinen Arm Das unwiderstehliche Lächeln
auf feinen Lippen war noch nicht verflogen als die ebenso
schöne als reiolute Dame ihm mit ihrem Regenschirm einen
Hieb auf seinen Kopf versetzte der nicht von schlechten Eltern
war und den Gecken zu Boden streckte Als er ein Bild kläg
lichsten Jammers aus dem Boden lag hieb das Mädchen so
lange auf ihn ein bis ihr Regenschirm in kleine Stücke zer
schmettert war Nachdem der Stutzer vor Aller Augen Ab
bitte geleistet und der jungen Dame den zerbrochenen Regen
schirm ersetzt hatte schlich er zerknirscht von dannen

sEin guter Rath s Der Chef eines renommirten Bank
haus im Westen von Berlin ist vor einigen Tagen mit seiner
Familie ins Bad gereist und hat auch seine sechzehnjährige
Tochter einen hübschen Backfisch welcher erst vor Kurzem die
Schule verlassen mit sich in die Sommerfrische genommen
Das ihres Oberhauptes für einige Zeit nicht ungern beraubte
Kompwirperfonal fetzt sich aus einer Anzahl lustiger Jüng
linge zusammen welche einem durch keine aufreibende Thätig
keit beeinträchtigten humoristischen Dränge folgend die Perso
ihres abwesenden Chefs zum Gegenstände ihrer frohen Laune
machen Eine unerschöpfliche Quelle aus der die Jünger
Merkurs immer neue Anregung zu geistreichen Scherzen und
Apercus holten ergab sich aus der Privatkorrespondenz des
Geschäftsoberhauptes welche in Abwesenheit des Adressaten im
Komptoir abgeliefert wurde Da kommt dieser Tage von einer
Tochier des Hauses die sich mit ihrem glücklichen Gatten auf
der Hochzeitsreise in der Schweiz befindet eine Postkarte fol
genden Inhalts Gretchen Heirathe Heirathe Heirathe Deine
glückliche Freundin Lisbeth Die Wirkung dieser lakonischen
Zeilen auf das Komptoirperfonal kösnen sich unsere Leser leicht
denken

lZum Trost für unsere Regenplage theilt ein eifri
ger Chronikenleser mit daß dieser feuchte und kalte Sommer
noch lange nicht der schlimmste sei Er giebt uns von den
Untugenden der Vorfahren folgendes Register So regnete es
Anno 1315 von Mitte Mai bis zum Jahresende jeden Tag
Ml regnete es von Mitte März bis Ende September 1405
regnete es vom Anfang August bis Neujahr 1406 1468 fiel
in der Erntezeit so viel Regen daß das Korn ungemäht auf
den Feldern stehen blieb 1523 war vom Ende Juli bis Mitte
November nur vier Tage hindurch trockenes Wetter 1479 war
ein so nasses Jahr daß die unfahrbaren Marschwege mit Bal
ken ausgelegt werden mußten um nur die Ernte einfahren
zu können 1535 war ein so nasser Herbst daß man vieler
wärts das in Hansen gesetzte Korn erst im Winter mit Schlit
ten vom Felde holen konnte 1533 regnete es im Sommer

und Herbst ununterbrochen 23 Wochen 1617 fiel nach einem
anhaltenden Sturm so viel Regen daß niedrige Gegenden in
Teiche verwandelt waren 1560 fiel von Pfingsten an bis spät
in den Herbst ein sortwährender Regen so daß die Feldfrüchte
verdarben 1752 regnete und stürmte es den ganzen Sommer
und Herbst nur während des ganzen Oktobermonats herrschte
die schönste Witterung 1790 war von Mitte Juni bis An
fang September unaufhörliches Regenwetter Es ist ein schwa
cher Trost im Unglück Genossen zu haben besonders wenn
diese Genossen Vorfahren sind

sDie falschen Zähne Vor einiger Zeit hatte sich ein
bejahrter Kaufmann in Hamburg an einen Heirathsvermittler
mil dem Ersuchen gewendet ihm die Bekanntschaft einer jungen
Dame zu vermitteln die bei einem Rentier als Erzieherin
war Die Bekanntschaft wurde vermittelt und es folgte dersel
ben auch bald die Verlobung Kurz vor der Hochzeit löste
jedoch der Kaufmann das Verhältniß als er die Entdeckung
gemacht daß die schönen Zähne seiner Braut Kunstgebilde eines
Zahntechnikers waren Die Braut klagte darauf auf Zahlung
einer Entschädigung von 3000 Mark während der Kaufmann
geltend machte daß er nur durch Täuschung zu der Verlobung
veranlaßt worden sei Da er jedoch zugeben mußte daß er
seine ehemalige Braut vor der Verlobung nicht befragt hatte
so wurde er dem Klageantrage entsprechend verurtheilt

Eifersucht auf Reis en j Von einer Frau Schlächter
meister X erzählt die Allgem Fleifcher Ztg folgendes höchst
drolliges Geschichtchen Vor Kurzem hatte die erwähnte Dame
mit ihrem Gatten eine Reise ins Gebirge angetreten Alles
verlies glücklich die Fahrt war nicht zu heiß eine Stunde
noch und das Ziel wäre erreicht gewesen Da kam die Eifer
sucht dazwischen und spielte unserer Frau Meisterin einen ar
gen Streich Es war auf dem Bahnhofe zu Magdeburg als
dee Gatte ausstieg um seiner Gemahlin galant ein Frühstücks
brödchen zu holen Doch blieb er lange fort länger als es die
Geduld und die Eifersucht der Frau Meisterin ertragen konnte
Endlich verließ auch sie das Kupee schaute sich suchend um und
erblickte ihren Gatten im Gespräch mit einer eleganten Dame
Die Meisterin sieht wie ihr Gatte die Dame zum Kupee ge
leitet mit einer tiefen Verbeugung sich verabschiedet und ver
fchwindet Entrüstet will sie dem Gatten nacheilen doch nein

erst muß sie der Dame doch einmal gründlich ihre Mein
ung sagen Sie steigt eilig in das Kupee der Dame da tönt
die Glocke hurtig schlägt der Schaffner die Thür zu und der
Zug saust davon Die Frau Meisterin merkt es kaum sie ist
ganz Eifersucht ganz Othello Sie legt sich wüthend eine An
rede an die Nebenbuhlerin zurecht da faßt sie sie näher ins
Auge und erkennt in ihr ihre beste Kundin Im Herzen
bittet sie ihrem Gatten das Unrecht ab das sie ihm gethan und
sagt entschuldigend zu der Dame sie sei in ein falsches Kupee
gestiegen ihr Gatte sitze ein paar Waggons weiter Aber ich
bitte Sie der Zug geht doch nach Berlin erwidert die Dame
ich denke Sie reifen nach dem Harz Jetzt erst wird der ar
men Meisterin klar daß ihre Eifersucht sie nicht nur auf fal
sche Fährte sondern auch in einen falschen Zug gebracht halte

und o Schrecken auch ihr Portemonnaie lag in ihrem Reise
täschchen im Kupee ihres Gallen Die Dame war natürlich so
fort bereit der verlassenen Frau Meisterin mit ihrer Börse bei
zubringen Die Eifersüchtige war in all ihren Reiseplänen ge

knickt und kehrte trübselig nach Berlin heim Ein Telegramm
benachrichtigte den Gatten was ihr widerfahren ein zweites
Telegramm forderte ihn zur sofortigen Rückkehr auf Das erste
Telegramm hat ihn beruhigt das zweite hat ihn nicht beun
ruhigt er klettert noch immer fröhlich auf den Bergen im
Harz herum dis Frau Meisterin aber sahen wir mißver
gnügt und noch immer ohne ihren Gatten gestern im Zoologi
s chen Garten

sDie Königin Carmen Shlvaj von Rumänien hat
einen Beruf ergriffen der sich allerdings ihrem Dichterthum
anschließt sie ist Märchenerzählerin geworden Sie
sitzt am Strande von Sylt schaut den Wolken zu und den zu
ihren Füßen brandenden Wellen Aber nicht lange dauert es
daß sich erst schüchtern dann vertraulich ein immer enger wer
dender Kreis von Kindern um sie zusammenzieht Die Kleinen
schwatzen und plaudern lachen und fragen und die Königin
die mit dem ganzen Schwärm vom ersten Tage an auf dem
vertrautesten Fuße steht hat genug zu thun wenn sie Allen
antworten mit Allen sich freuen auf die Blonden und Schwar
zen hören und achten soll Und nach und nach beginnt der
ganze verwöhnte Chorus zu flüstern und zu bitten Erzählen
ach erzählen Und nun fängt die Königin an Es war ein
mal die Kleinen lauschen Märchen reiht sich an Märchen
So erzählt Carmen Sylva zur Wonne der Kinder ihre noch
ungedruckten beschichten am Strande von Sylt die Kleinen
aber werden heranwachsen und noch lange ihre Erinnerungen
beginnen mit den Märchenworten Es war einmal eine
Königin

sJn einer Menagerie in New Brightonj spielte
sich kürzlich eine aufregende Scene ab Fräulein Esmeralda
eine Schlangenzähmerin wurde von einer großen Kobra ange
griffen die um ihren Leib geschlungen war Erschreckt durch
das Brüllen der Löwen in der Menagerie brachte die Schlange
dem jungen Mädchen mehrere Wunden am Arme bei Eine
andere Schlange biß sie in die Stirn von welcher Wunde das
Blnt herabfloß aber obwohl von Blut triefend führte Fräu
Esmeralda die Vorstellung dis zu Ende

sEine Heiraths Maniej ist weit und breit in Ruß
land ausgebrochen Es entstand dort plötzlich das Gerücht
daß alle nnverheiratheten Bauernmädchen zwischen 20 und 30
Jahren bei dem nächstbesten Kriege als Sappeurs in Thätig
keit treten müßten oder auch als Soldatinnen in letzter Re
serve Seitdem heirathen die entsetzten Jungfrauen sn wassg
um nicht von ihrer Heimath getrennt zu werden Kein Jung
geselle ist vor mehr oder weniger direkten Anträgen sicher

Ein Pfennig Aus Soest wird berichtet Beider
dieser Tage vorgenommenen Restvertheilung der Konkursmasse
der Deutschen Stahlbahnwerke Wickede fielen auf den An
theil einer Soester Firma 26 Pfennig Davon kamen 20 Pfen
nig Lorto zum Abzug und bei der Ausbändigung der noch übri
gen 6 Pfennig noch 5 Pfennig Ablraggebvhren so daß die
Firma einen ganzen Pfennig ausbezahlt erhielt

sJn der feuchten Ferienzeit sprechen drei kleine
Knaben von ihrer Zukunft Ich will Minister werden
sagt der Eme Und ich General Der Dritte ist ein Schlau
meier Er erklärt mit üb z ner Miene Ich werde Regen
schirmhändler



Die Verhältnisse unter denen die Forderung der Auf
hebung des K 166 auftritt bedingen von vornherein daß
die katholische Germania ihr gegenüber eine scharfe
Stellung einnimmt und in einer Erfüllung derselben nichts
anderes erblickt als die Gewähr einer ungezügelten con
fefsionellen Verhetzung

Das Centrumsorgan bemerkt
Diese ganze lächerliche Begründung der Petition hat für

uns nur ein psychologisches Interesse Es ist da von beschim
pfenden Angriffen von römisch katholischer Seite die Rede und
vom vertheidigenden Angriff der Protestantischen Kirche Von
katholischen Angriffen werden angeführt 1 Der Breslauer
Mischehen Erlaß 2 Rundschreiben des Papstes Leo XIII und
3 die Charakterisirung Luthers nach seinen Worten und
Thaten Vom Breslauer Mischehen Erlaß haben die Petenten
offenbar keine blaffe Ahnung denn dieser Mischehen
Erlaß war kein Angriff sondern ein Entgegenkommen gegen
die Protestanten indem er die strengere kirchliche Auffassung
durch mildere Bestimmungen ersetzte Die Rundschreiben des
Papstes charakterisiren theoretisch den Protestantismus nach
seinem Ursprung und Wesen überschreiten nirgends die Gren
zen der erlaubten Diskussion und kommen an Schärfe prote
stantischen Schriften über die katholische Kirche nicht entfernt
gleich Außerdem steht bekanntlich die Polemik über kirchliche
Lehre frei was die Petenten ja selbst sagen Was Luther an
betrifft so bedauern wir daß er Thaten begangen Worte ge
schrieben und gesprochen und Lehren verkündigte welche wenn
sie durchgeführt würden die heutige staatliche Ordnung um
stürzen würden die soziale staatliche und ganz besonders die
monarchische Daß davon gesprochen wird ist eine ledige Kon
sequenz des Umstandes daß Luther sich so benommen hat
Unsere Angriffe sind die nothgedrungene Abwehr gewesen als
das Lutherjahr durch ungualificirbare Schmähungen der
katholischen Kirche geseiert wurde da drehten wir den Spieß
um und feierten Luther nach den geschichtlichen Thatsachen

So bleibt von den behaupteten Angriffen rein gar nichts
übrig Dagegen sind die katholische Kirche ihre Institutionen
Gebräuche und ihre Diener fortwährend den abscheulichste An
griffen Thümmels ausgesetzt Welche Verwirrung muß in den
Gemüthern entstanden sein wenn man dergestalt die Thatsachen
auf den Kopf stellt um den Anspruch zu begründen freien
Raum für ungezügelte konfessionelle Verhetzung zu erhalten

Auch die streng protestantische Kreuz Zeitung hält den
eingeschlagenen Weg nicht sür gangbar und erblickt in

der Aufhebung des Z 166 mit der Germania geradezu
den Anspruch auf ein Privilegium für Beschimpfung an
derer Religionsgesellschaften dagegen erkennt sie einen
Uebelstand in der Handhabung der strafgesetzlichen Bestim
mungen durch die Behörden Sie führt diesbezüglich aus

In der That liegt unseres Erachtens der Grund sür die
unzweifelhaft anzuerkennende nachtheilige Lage der evangelischen
Kirche nicht sowohl in den bestehenden strafgesetzlichen Bestim
mungen selbst als in der Handhabung derselben durch die Be
hörden Diese Thatsache aber erklärt sich aus der Gewohnheit
unserer Bureaukratie die evangelische Kirche als eine unterge
ordnete Abtheilung des Kultusministeriums anzusehen auf welche
besondere Rücksicht zu nehmen die staatliche Behörde keinen
Grund habe Daß diese Geringschätzung der evangelischen
Kirche durch die Art der Beilegung des Kulturkampfes
und das dadurch ungemein gesteigerte Ansehen der ka
tholischen Kirche erheblich zunehmen werde war voraus
zusehen es galt deshalb vor allem auch die äußere Stellung
unserer Kirche zu heben Der Antrag Hammerstein hatte
dieses Ziel rechtzeitig angestrebt anstatt dasselbe aber gemeinsam
zu verfolgen gründeten die Liberalen den Evangelischen Bund
um den Orthodoxen nicht den Ruhm zu lassen daß sie das
evangelische Bewußtsein zuerst wieder wachgerufen hätten Das
haben uns neuerdings in die Entstehungsgeschichte dieses Bundes
durchaus eingeweihte Leute bestätigt Die Folge ist Zersplitte
rung der evangelischen Kräfte und eine Ableitung der berech
tigten Positiven Bewegung auf die Bahn der reinen Negation
gegen Rom wobei die Evangelischen wie wir sehen den Kür
zeren ziehen und das Ansehen der evangelischen Kirche eine
Steigerung bisher wahrlich nicht erfahren hat

Der Reichsbote ebensalls ein streng protestantisches
Blatt äußert sich mit ähnlichen Worten wie die Kreuz
zeitung über die Forderung der Aufhebung des Z 166
Er meint wenn Herr Thümmel sich nicht in trivialen
beschimpfenden Ausdrücken ergangen hätte sondern wenn
seine Kritik einen tieferen heiligen Wahrheitsernst gehabt
hätte fo würde er schwerlich auf die Anklagebank gekommen
fein Man soll deshalb die Männer welche sich in diesem
Kampfe an die Spitze stellen auffordern zu bedenken daß
es sich in demselben um die höchsten heiligsten Angelegen
heiten handelt und demgemäß ihre Kampseswetse einzu
richten statt sich dem wenn auch noch fo unbegründeten
Verdacht auszusetzen als wünfche man Freiheit für das
Schimpfen erblickt aber dann weiter in der Erfüllung
der Forderung geradezu einen Nachtheil für die evange
lische Kirche die im Falle der Aufhebung des Paragraphen
zwischen die Angriffe sowohl der katholischen Kapläne
wie der sozialdemokratifchen Agitatoren geriethe und in
diesem Kampfe entschieden den Kürzeren ziehen müsse Das

Blatt führt aus
Beklagen sie die Petenten sich schon jetzt darüber daß die

Katholiken in der Polemik gegen uns im Vortheil oder viel
mehr wir ihnen gegenüber im Nachtheil sind so würde das
durch die Streichung jener Worte des Artikels 166 eher ver
schlimmert als verbessert Denn wenn die Katholiken jetzt schon
in der Anwendung von saftigen Schimpfwörter in Bezug auf
uns Evangelischen theure Männer und Einrichtungen unserer
Kirche nicht wählerisch sind so würde das dann wenn das Be
schimpfen einer Kirche und ihrer Einrichtungen straflos wäre
erst recht der Fall sein Dazu käme aber daß dann auch den
Atheisten Naturalisten Sozialdemokraten Juden c das Be
schimpfen der christlichen Kirche und ihrer Einrichtungen erlaubt
wäre Man stelle sich das doch einmal vor wenn nicht blos
handfesten katholischen Kaplänen und Mönchen sondern auch
sozialdemokratischen Arbeitern volle Schimpffreiheit der Kirche
gegenüber gewährt würde welcher unerträgliche Zustand würde
dadurch geschaffen durch den der religiöse Friede im Lande auf s
schwerste gestört und das religiöse Gefühl in der unerträglich
sten Weise verletzt werden würde so daß schließlich die Be
schimpften wenn ihnen der Schutz des Gesetzes nicht mehr zur
Seite stände zur Selbstvertheidigung durch das Faustrecht
greifen würden Wer die thatsächlichen Verhältnisse erwägt
muß sich sagen daß wir Evangelische dann sowohl den fauati
sirten Katholiken wie den rohen naturalistischen Massen gegen
über weitaus den Kürzeren ziehen würden

Der Antrag bezweckte bekanntlich der evangelischen Kirche
eine Verfassung zu geben die ihr eine von der Staatsregier
ung unabhängige Stellung gewährleistet und dem Stast die
dauernde Leistung entsprechender Mittel auferlegt

Die nationalliberale Kölnische Ztg erkennt die
Unzuträglichkeiten des Z 166 mit kurzen Worten an

glaubt aber nicht daß eine Beseitigung möglich sei
Daß dieser Paragraph in seiner höchst unbestimmten und

dehnbaren Fassung zu Auslegungen Anlaß giebt welche mit
den allgemeinen Begriffen von der Freiheit der geistigen Be
wegung schlecht zu vereinigen sind läßt sich nicht bestreiten ob
aber die einfache Streichung desselben sich unter den jetzigen
Verhältnissen durchsetzen lassen wird ist sehr fraglich Der
Gotteslästerungsparagraph hat auch schon zu sehr großen Un
zukömmlichkeiten geführt und besteht immer noch

Ohne sich mir der Petition einverstanden zu erklären
knüpft die Freisinnige Z tg des Abg Eugen Richter
die jedem Confeffionsstreit fern steht Betrachtungen an
den 166 die beiden Lagern gerecht zu werden suchen

Der Paragraph ist geschaffen um die Kirchengesellschaften
gegen Angriffe zu schützen die lediglich ans Rohheit aus nied
riger Gesinnung oder um einen neuerdings beliebten Aus
druck zu gebrauchen aus Lust am Radau hervorgegangen
sind Statt dessen haben Staatsanwälte und Gerichte den Pa
ragraphen wiederholt auf solche Fälle angewendet in denen ein
geistiger Kampf mit scharfen aber doch ehrlichen Waffen ge
führt wurde Dem Gedanken muß in der Presse die Bahn
freigegeben werden Wer mit Gründen kämpft den soll man
seines Weges gehen lassen wenn er auch scharfe Ausdrücke ge
braucht denn häufig ist es nicht möglich ohne einen scharfen
Ausdruck einem Gedanken zu seinem vollen Rechte zu verhel
fen Wir könnten es mit vielen Fällen belegen daß auf
Grund der in Frage stehenden gesetzlichen Bestimmung oder
früherer Bestimmungen die ihr analog waren wissenschaftliche
Leistungen zur Untersuchung gezogen worden sind Wir haben
daran erinnert daß selbst den Werken eines David Strauß
es nicht erspart wurde daß sie unter dem Gesichtspunkt eines
Strafrechtsparagraphen betrachtet wurden Gegen eine solche
mißbräuchliche Anwendung des Paragraphen erklären wir uns
auch aus vollem Herzen Dagegen daß man die Ausbrüche
einer Gemüthsrohheit unterdrückt würden wir nichts einzu
wenden haben

Es ist nicht abzusehen ob und welche Folgen der Streit
für unser kirchliches und politisches Leben nach sich ziehen
wird Jedenfalls wird er im ersteren weit stärker her
vortreten als im letzteren da unsere Zeit nicht dazu an
gethan ist die Gesetzgebung sür konfessionelle Wünsche in
Bewegung zu setzen

Die kirchliche Korrespondenz für diedeutfche
Tagespreise herausgegeben von Pfarrer Brecht in
Oberkochen in Württemberg Verlag von Eugen Strien
in Halle brmgt in ihrer Nr 32 vom 7 August folgende
Mittheilung

Für die deutschen Staatsanwälte
Pfarrer Thümmel ist verurtheilt worden weil er die Rich

ter beschuldigt hat als Katholiken nicht als Richter geurtheilt
zu haben

Das Bayerische Vaterland Nr 140 am 22 Juni schreibt
Pastor Thüm mel von Remscheid stand wieder einmal

zum neunten Mal wegen einer Thümmelei vor Gericht
Bon der Anklage die katholische Kirche beschimpft zu haben
wurde er von den protestantischen Richtern freigesprochen
wegen Beleidigung eines Staatsanwalts aber zu 3 U Mark
Strafe verurtheilt

Was im bayerischen Vaterland der Zusatz protestantisch
besagen will versteht Jedermann Es ist derselbe Vorwurf
wegen dessen Thümmel verurtheilt wurde

Pfarrer Thümmel ist auf Grund des s 166 verurtheilt wor
den wegen Beschimpfung von Einrichtungen der katholischen
Kirche

Das bayerische Vaterland Nr 140 vom 2l Juni schreibt
Der altkatholische Bischos im Herumziehen Herr Rein

kens ist von Passau hier eingetroffen und hat dem uralten
Ketzervater I I I Döllinger sowie Herrn Katzenmeier aus
Köln am Rhein eine Visite gemacht Wie in Zeitungen ver
lautet will der Herr in München etzliche Kindlein mit altka
tholischem Salatöl anstreichen was er firmen nennt

Ist das keine Beschimpfung der Einrichtungen der katholi
schen Kirche und genießt der Altkatholizismus nicht den Schutz
des s 166 Oder hat Dr jnr Sigl

Aus der Stadt und Umgebung
Einbringung der Bundesfahne s Heute Vor

mittag halb 12 Uhr brachte der Haüesche Schützeubuno in
Paradeuniform und mit Gewehr unter Vorantritt eines
Musikcorps das Banner des Mitteldeutschen Schützenbun
des auf das Nathhaus wo dasselbe bis zudem im Jahre
1890 stattfindenden XII Mitteldeutschen Bundesschießen in
Planen verbleibt Vorher hat auf dem Festplatze eine
photographische Aufnahme des ganzen Zuges stattgefunden
Vom Rathhause bewegte sich letzterer nach der Wohnung
des Hauptmanns Herrn Malermeister Ehrhardt wo die
Fahne des hiesigen Schützenbundes abgegeben wurde
Das heutige Kinderfest auf dem Schützenfestplatze welchem
gestern Abend ein prachtvolles dort abgebranntes Feuer
werk voranging bildet den Schluß des ganzen wenn auch
unter ungünstigen Witterungsoerhältnissen abgehaltenen doch
in allen Theilen außerordentlich befriedigend verlaufenen
XI Mitteldeutschen Bundesschießens und hat unsere Stadt
gewiß Ehre damit eingelegt

sVom Fest Platzes Gestern Dienstag Abend er
laubte die Witterung endlich das Schluß Feuerwerk ab
zubrennen Die wenig zahlreich Erschienenen folgten dem
licht und farbenprächtigen Schauspiele mit sichtlichem
Interesse die aufeinander zuschießenden und sich kreuzenden
Raketen das über den Köpfen der Versammelten hin
huschende und zum Ausgangspunkt zurückkehrende Feuer
endlich die drei Kaiserbilder mit der leuchtenden Krone
waren neue Nummern und im vollsten Sinne des Wortes
Glanzmomente des gestrigen Abends Aber auch das
übrige Gebotene z B die Leuchtkugeln mit Fallschirm die
Sonnen und Garben gelang vorzüglich und erfreute sich
lauten Beifalls Die Musik spielte während des Feuer
werks vor der Festhalle zu einer patriotischen Kundgebung
beim letzten Theile des Feuerwerks trug auch sie dadurch
bei daß sie die Nationalhymne zum Vortrag brachte

Von den Kri egerveinen Der Kameradschaftliche
Verein von 1370 71 ernannte den langjährigen Vorsitzenden
Herrn Privatmann Iahn in Anerkennung seiner Verdienste um
den Verein zu seinem Ehrenmitglieds und wählte an dessen
Stelle Herrn Ferd Fehse zum Vorsitzenden Der Verein

vvn Kriegern von 1866 ab hat von der Veranstaltung eines Kin
derfestes am kommenden Sonntag abgesehen Beide Vereine
betheiligen sich an der am Sonntag in Schiepzig stattfinsenden
Denkmalsweihe Der Verein ehemaliger Artillerie feiert
sein diesjähriges Sommerfest am Sonntag den 19 August in
der Saalschloßbrauerei Bei dieser Gelegenheit werden die von
dem Ehrenmitglieds des Vereins Herrn Fabrikbesitzer Fr Zim
mermann hier verehrten Geschütze zum ersten Male in Ge
brauch genommen werden Der Verein ehemaliger 32er
wählte an Stelle des verstorbenen Herrn Gastwirth Ed Seebe
Herrn Drechslermeister Blume zum Vorsitzenden Der Verein
ehemaliger Zehnter Husaren hält sein Standarten Weihefest
am Sonntag den 9 September ab

sDer Sängerbund an der Saale welchem acht
hiesige Gesangvereine angehören hält am nächsten Sonn
tag sein diesjähriges 34 Gesangsfest in Merfeburg
ab Die Sängerschaft von Halle begiebt sich mit dem
fahrplanmäßigen Zuge früh Uhr 15 Min dahin Im
Empfangs Lokal Tivoli findet die General und Or
chesterprobe und nach deren Beendigung ein gemeinschaft

liches Mittagsmahl statt Um 3 Uhr begeben sich die
Festgenossen im Zuge unter Musikbegleitung nach dem
Concert Lokale Risch Garten woselbst um 4 Uhr das
große Concert beginnt Ein Sänger Commers mit Unter
Haltungs Mnsik auf der Funkenburg wird den Tag be
schließen Weitere Veranstaltungen für den Montag bleiben
definitiver Entschließung vorbehalten

Ferien Strafkammer Sitzung vom 6 August Das
Dienstmädchen Anna Staude aus Rabutz war wegen Diebstahls
in wiederholtem Rückfalle angekla t wurde aber wegen Unter
schlagung zu 3 Monaten Geiänzniß verurtheilt Bei einer
Tanzbelustigung im Oste schen Gastho e zu Gröbers am 5
Februar d I traf die S mit dem ihr bekannten Dienstmäd
chen K dem gegenüber sie sich den Namen Siegmund beige
legt hatte zusammen Beide gaben ihre Sachen die S Jacke
und Tuch die K Mantel Korb und Schirm in der Garde
robe ab Gegen 12 Uhr nachts entnahm die S von der Gar
derobehalterin ihre Sachen ließ sich aber auch auf deren Frage,
ob sie Alles haben wollt den Mantel der K aushändigen und
entfernte sich damit Die K fand demnächst nur Schirm und
Korb vor Anfangs April holte die Garderobehaltenn den
Mantel bei der S wieder ab Wezeil einfachen Hausfrie
densbruchs verurtheilte das Schöffengericht zu Bitterield die
Arbeiter Höfer und Zeidler dortselbst zu je 6 Mark Geldstrafe
event 2 Tagen Gefängniß Der Amtsanwalt hatte Berufung
eingelegt weil dieselben seinem Antrage gemäß nickt wegen
gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs verurtheilt waren Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der Ge
richtshof wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs auf je
1 Woche Gefängniß Die Arbeiter Franz und Ernst Brömme
Max Schicke aus Giebichenstem sämmtlich wegen ruhestörendeu
Lärms resp Hausfriedeusbuchs u f w bestraft und Ferdinand
Wedel daselbst hatten am Abend des 2 Februar d I vom
Boden des Neubaues des Bauunternehmers K in der Vohen
zollernstraße hier nachdem sie in das Haus eingedrungen waren
Tapeten im Werthe von mehr als 109 M gestohlen Sie hatten
Plankentheile des den Bau umgebenden Zaunes gelockert
und sich durch unverschlossene Thüren im Innern zum Tape
tenlager Zugang verschafft Die Tapeten haben sie zu verkau
fen gesucht und als dies ihnen nicht möglich wurde solche theils
weggeworfen theils versteckt Der Eigenthümer ist später wie
der in deren Besitz gekommen Der Gerichtshof verurtheilte
einen jeden der Diebe wegen einfachen Diebstahls zu 6 Mo
naten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust Wegen vorsätz
licher Körperverletzung verurtheilte das hiesige Schöffengericht
am 15 Mai d I den Agent Albert Lietz hier zu 2 Monaten
Gefängniß Die von ihm eingelegte Berufung wurde ver
worfen Der Arbeiter früher Barbier Franz Tri tow aus
Mötzlich des Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt ist
zu 1 iz Jahr Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust oerurtheilt
worden

sFalsche Einmarkstückes Beim Mähen von Ge
treide auf dem Gutezeit fchen Ackrrptane hint dem Fest
platze des XI Mitteldeutschen Bundesfchießens sollen
gestern 12 falsche Einmarkstücke gefunden worden sein

Messerheld In der Nähe des grünen Hofes entspann sich gestern Abend nach 10 Uhr zwiichen mehreren jun
gen Leuten ein Wortwechsel der ein blutiges Ende nahm in
dem der bei dem Streite völlig unbetheiligte Zimmermann Roß
kugel aus Giebicheusteiu im Vorübergehen von einem der Strei
tenden einen Messerstich in den Rücken und einen schweren
Schlag in die Gegend des rechten Auges erhielt Auf den
Hülferuf des Verwundeten erschien polizeilicher Beistand am
Platze doch hatte der unbekannte Messerheld bereits das Weite
gesucht Die Verletzungen welche der Mann erlitten erwiesen
sich als so erhebliche daß die Ausnahme des letzteren in die
hiesige Klinik erfolgen mußte

sPolizeinachricht s Am Sonnabend ist einem
Jenaer Studenten in einem hiesigen Cafs auf der alten
Promenade ein brauner langgestreifter Sommerüberzieher
mit schwarz und weiß karrirtem Futter Kettenhenkel und
der Firma Wolsf K Comp sowie 1 Paar gelbe Glace
handschuhe entwendet worden

Das bedenkliche Vorkommniß in der hiesigen medi
zinischen Klinik macht die Runde durch fast alle Blätter und
in einer Anzahl derselben werden die verschiedensten Urtheile
darüber laut Die Geraer Zeitung sagt nachdem sie die
zum Theil von einander abweichenden Nachrichten über den
Vorfall beleuchtet hat Wundern müssen wir uns auch warum
in einer so wichtigen Sache nichts von einer amtlichen Erklär
ung durch die zuständige Universitätsbehörde verlautet Jeden
falls eine fehr richtige Bemerkung

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 August
Aufgeboten Der herrschaftliche Diener Heinrich Karl Wil

helm Großmann und Klara Elisabeth Martin Weidenplan 7
Geboren Dem Hoboist im Magdeb Füsilier Reg Nr 36

Reinhold Mösezahl 1 S Richard Erich Laurentiusstr 12
Dem Jalousiefabrikant Franz Rudolph 1 T Krausenstr 10
Dem Schneider Robert Herbst 1 T Emma Klara Bauhof 1

Dem Glafermstr Karl Wolf 1 T Auguste Streik erstr 14
Dem Stellmacher August Koudziela 1 T Marie Jda Lucie

Steinweg 19 Dem Adolf Böhm 1 S Rudolf Friedrich
Wilhelm Spitze 9Gestorben Der Postgehilse Hermann Werfel 23 I 16 T
vor dem Steinthor 2 Des Glaser Ernst Hauschild S Phi
lipp Walther 6 M 15 T kl Schloßg 6 Des Böttcher
Friedrich Scherner T Anna 10 M 9 T Gerberg 14 Des
Handarbeiter Wilhelm Stroh T Martha Klara Thekla 10 T
Ludwigstr 17 Des Buchbindermstr Paul Strauch S Paul
Franz 5 M 29 T Spiegelg S Des Maurer Franz Kunert
T Lina 6 T Ackerstr 3 Des Bahnarbeiter Paul Seeburg
S Bernhard Paul Kurt Arthur 3 M 9 T Hirteug IS 2
unehel S 1 unehel T



Gründung eines Hauptvereins des Evangeli
schen Bundes für die Provinz Sachsen

Gestern Nachmittag fand eine Versammlung von Ver
tretern der in unserer Provinz bestehenden Zweigvereine
des Evangelischen Bundes von Agenten desselben und an
deren Freunden der Sache statt um über die Gründung
eines Haupt Vereins des Evanglischen Bundes für die
Provinz Sachsen zu berathen Nach Schriftverlssung
Epheser 4 und Gebet des Herrn Consistorialrath Göbel

legte derselbe dar daß triftige Gründe im Interesse der
Förderung der Bestrebungen des Evangelischen Bundes für
die Bildung eines solchen Haupivereins fprechen gegen
die sich dann in der Versammlung auch keine Stimme gel
tend machte Aus der Berathung eines vorgelegten Sta
tuten Entwurfs ging die Festsetzung der Statuten des
Hauptvereins hervor aus denen wir als wesentlich Fol
gendes mittheilen

Der Hsuptverein des evangelischen Bundes in der Provinz
Sachsen ist ein Glied des Evangelischen Bundes zur
Wahrung der deutsch protestantischen Interessen
und eignet sich dessen Programm vom 15 Januar 1837 in
vollem Umfange an Der Hauptverein umfaßt die ganze Pro
vinz Sachsen die in demselben bestehenden und noch entstehen
den Zweigvereins umfassen einzelne Orte oder Kirchenkreise
resp landschaftlich zusammengehörige Gebiete Für diejenigen
Bezirke in welchen sich Zweigvcreine des Evang Bundes nicht
befinden werden Agenten bestellt welche den Verkehr mit den
einzelnen Mitgliedern die sich einem Zweigverein nicht ange
schlossen haben vermitteln Für die Zweigvereine der Regier
ungsbezirke empfiehlt sich der Zusammenschluß zu engeren Ver

bändenDer Hauptverein stellt sich die Ausgabe die Zwecke des
Evang Bundes iu der Provin Sachsen zu fördern die Arbeit
der Zweigvereine und Agenten in der Provinz zn untn stützen
die Bildung neuer Zweigvereine anzuregen tue Verdind
ung der Zweigvereine bez der Agenten mit dem Central Vor
stande zu vermitteln

Der Hauptverem verpflichtet sich die Hälfte der Mitglieder
Beiträge seines Bezirkes an die Centralkasse des Evangelischen
Bundes abzuführenDie Einnahmen des Hauptvereins fließen 1 aus den Kassen
der Zweigvereine in der Provinz welche die Beiträge ihrer
Mitglieder vereinnahmen und zwei Drittel davon an den Haupt
Verein abliefern 2 aus den Kassen der Agenturen die ihre
ganzen Einnahmen nach Abzug der Verwaltungskosten an den
Hauptverein abliefern 3 aus außerordentlichen Zuwendungen

An der Spitze des Hauptvereins steht ein Vorstand von 15
Mitgliedern von denen mindestens 5 an einem Orte wohnen
müssen und mindestens 3 aus jedem Regierungsbezirk Der
selbe bestimmt den Sitz seiner Geschäftsführung nnd wählt aus
seiner Mitte den Vorsitzenden dessen Stellvertreter den Schatz
meister und den Schriftführer Alljährlich scheidet ein Viertel
der Mitglieder aus die Reihenfolge der Ausscheidenden welche
wieder gewählt werden können wird das erste Mal durchs Loos
bestimmtDer Vorstand führt die Geschäfte des Vereins beruft nach
Bedürfniß Generalversammlungen mindestens eine im Jahre
und sorgt für die Vertretung des Hauptvereins bei den Ver
sammlungen des Bundes nnd nach außen

Die Generalversammlung besteht 1 Aus den legitimnten De
putaten der Zweigvereine Jeder Zweigverein yat als Verein
Mächst eine beschließende Stimme sodann für je 50 Mitglie
der je eine weitere Stimme auf der Generalversammlung des
Hauptvereins D e Anzahl der Stimmen wird iu der Legiti
mation der Deputirten durch den Vorstand jedes Zweigvereins
beglaubigt 2 Aus den Agenten des Evang Bundes in der
Provinz dieselben führen je eine beschließende Stimme 3 Aus
d n Mitglieder des großen Vorstandes dieselben haben je
eine beschließende Stimme auch wenn sie nicht Deputirte eines
Zweigvereins oder Agenten sind

Im Uebrigen sind alle männlichen Mitglieder des Bundes
in der Provinz berechtigt an der Generalversammlung mit be
rathender Stimme thetlznnehmen

Die weiteren Bestimmungen der Statuten beziehen sich
auf die Befugnisse der Generalversammlung die Berufung
derselben sowie etwaige Statutenänderungen

Zu Delegirten des Hauptvereins für die im September
d I in Duisburg tagende Centralversammlung des Evan
gelischen Bundes wurden dann die Herren Pastor Kühn
Webau und Pastor Teuchert Merseburg gewählt

In den Vorstand des Hauptvereins wählte die Ver
sammlung dann die Herren Pastor I Bärwinkel Erfurt
Direktor Dr Neubauer Erfurt Major von Alvensleben
Diugelftedt Pastor O Martins Dommitzsch Consistorial
rath Lmschner Merseburg Prof v Beyschlag Halle
Archidiakonus Wächtler Halle Superintendent Faber
Magdeburg Prof Stier Wernigerode und Bürgermeister
Müller Arendssee dieselben haben durch Cooptation noch
süns andere Herren in den Vorstand des Hauptvereins zu
berufen Als Sitz des Vorstandes wurde Halle ge
wählt

Pastoral Konferenz der Provinz Sachsen
Die Pastoral Konferenz der Provinz Sachsen die sonst immer

abwechselnd in den Lutherstädten Eisleben und Wittenberg ab
gehalten wird beherbergt dies Jahr unsere Stadt in ihren
Mauern und zwar für Dienstag und Mittwoch dieser Woche
Sie wurde eingeleitet durch einen Abendgottesdienst in der
Domkirche Dienstag um 6 Uhr zu dem sich außer einer statt
lichen Anzahl von Predigern viele Laien eingefunden hatten
Nach dem gemeinsamen Gesänge Herz und Herz vereint zu
sammen hielt Herr Superintendent Trümp elmanu Torgau
die Predigt der er mit Rücksicht auf die Versammlung als Text
Apostelgesch 2V 28 zu Grunde gelegt hatte und die in ihren
einzelnen Theilen von dem Felde der Art dem Muthe und
dem Ziele der Arbeit des Predigtamts handelte Nach dem
Vaterunser und dem Segen sang die Gemeinde noch die beiden
Liederverse Dringe ein dringe ein und Brich Herfür brich
hersür Zion brich Herfür in Kraft

Um 8 Uhr Abends fand im kleinen Saale des Gasthofes
zum Kronprinzen eine freie Vereinigung statt zu der sich

etwa 120 Teilnehmer eingefunden hatten nach dem gemein
samen Gesänge der Verse Ach bleib mit deiner Gnade und

Ach bleib mit deinem Glänze eröffnete Herr Consistorialrath
Göbel als Vorsitzender die Versammlung mit einer Begrüß
ungsansprache die in den Wunsch auslief daß auch die dies
jährige Konferenz beitragen möge zur Förderung des Reiches
Gottes Nach einer Reihe geschäftlicher Mittheilungen die der
Vorsitzende erstattete leitete Herr Superintendent Armstroff
Sangerhausen die Besprechung über das Thema die Bethei
ligung der Gemeinde Kirchenräthe an der Pflege der Armen
Kranken Verwahrlosten c ein durch eine Zusammenstellung
seiner Ansichten über diese Aufgabe Der s 17 der Kirchenord
nung ist friedlicher Natur es handelt sich darin nicht um In

te oder vermögende Stiftungen welche die Kirche besitzt
die vom Gemeinde Kirchenrath verwaltet werden sondern

die Liebesthätigkeit der Gemeinde dieselbe kann vorausge
setzt aber nicht vorgeschrieben werden Es wird immer nur
ein Bruchtheil sein der sie ausführt aber dieser Bruchtheil ist
das Licht das auf den Leuchter gesetzt werden muß Ist die
Fürsorge für Kranke Arme Verwahrloste c auch Pflicht der
bürgerlichen Gemeinde könnte dic kommunale Fürsorge auch
verchristlicht werden so könnte die kirchliche doch daneben beste
hen beide brauchen nicht miteinander zu konkurriren sie haben
vielmehr miteinander Fühlung zu suchen und einander
Handreichung zu thun Die Wirkung und Organisation der
kirchlichen Liebesthätigkeit kann nicht die der apostolischen Kirche
die in Darbringung der Gaben und in Diakonie bestand sein
Die nach dem Gottesdienste dargebrachten Gaben verdienen den
Vorzug vor Hauskollekten es kommt weniger auf Reichthum
der Gaben an als auf Erweckung des brüderlichen Sinnes und
der Zusammengehörigkeit Die von den Aeltesten auszuführen
den regel und berufsmäßigen Hausbesuche sollen ebenfalls in
diesem Sinne unternommen werden In großen Gemeinden
können die Aeltesten unmöglich alle Glieder der Gemeinde be
suchen sie bedürfen dazu der Helfer die nicht eingeführt und
gesegnet zu werden brauchen wohl aber angezeigt und empfoh
len werden können Ist schon die Frage ob die geeigneten
Helfer sich werden finden lassen schwer so hält es noch schwerer
Helferinnen zu finden sie müßten generell empfohlen brauchen
aber nicht genannt zu werden Haben die Helfer die Verbind
ung zwischen kommunaler und kirchlicher Liebesthätigkeit her
zustellen so wird den Helferinnen obliegen die kirchliche mit
der privaten Liebespflege zu verbinden Die Hauptsache ist
keineswegs möglichst viele Anliegen zu erfüllen eine Quelle
des Gebens zu schaffen die Liebesthätigkeit darf die Begehr
lichkeit nicht großziehen darf aber auch die Quelle des Gebens
nicht verstopfen Das Ehrgefühl der Armen muß geschont die
Selbsthilfe angeregt und erweckt werden die Helfer dürfen nicht
nach der Schablone arbeiten sie mögen felbstständig vorgehen
aber doch ihr Thun vor Veräußerlichung zu bewahren Acht
haben Die Hauptsache ist der persönliche Verkehr der erzielt
werden muß die Organisation muß so einfach wie möglich sein
Wünschenswerth wäre es wenn die Kirchenältesten persönlich
einmal im Jahre eine Kollekte einsammelten nicht um eiuen
höh Ertrag zu erzielen sondern um die Familien kennen zu
lernen und die brüderliche Liebe und Zusammengehörigkeit zu
zeigen Aus Aller Händen mögen die Gaben kommen auch
d,r Arme muß geehrt werden, indem er um eine G bc ange
sprochen wird

Bei der Debatte an der sich die Herren Cons, Rath Göbel
Halle Cons, Rath Schott Barby Oberpfarrer Büttner Kelbra
Pastor Stier Eisleben u a m betheiligen werden verschiedene
Ansichten darüber laut ob in den Gemeinde Kirchenräthen das
geeignete Material vorhanden ist wird dies auch von fast allen
Seiten zugestanden so ist doch das Ungeschick der einzelnen z
Th noch recht groß obgleich bei Trau und Taufverweiger
ungen in Stadt und Land sie sich bereits als gutwirkende Ein
richtung bewährt haben Es wird eine Erziehung nöthig fein
die Institution ist ja noch jung der Glaube der Pastor thue
Alles und habe mehr Autorität als ein Weitester ist allgemein
verbreitet bei den Resormirten wo die Einrichtung seit 300
Jahreu besteht wirkt sie fortgesetzt gut Aus den Diakoren
die zuerst gedient haben seien später die Gemeinde Kirchenräthe
die Aeltesten zu wählen Auf den Paragraphen der Kirchen
ordnuug auf ihre darin bezeichnete Arbeit sollte man die Ge
wählten sollte man aber auch vor der Wahl die Gemeinde auf
merksam machen Daß die Gemeinde Kirchenräthe mit Mitteln
ausgestattet werden ist keineswegs zu verachten um diele zu
erhalten wäre der einfachste Weg die Kollekte für Zwecke der
eigenen Gemeinde deren Veranstaltung jetzt erleichtert ist die
aber auch immer ein gutes Erträgniß aus leicht zu begreifen
den Gründen giebt Eigenthümlich und beschämend für die
kirchliche Liebesthätigkeit ist es daß in der bürgerlichen Armen
pflege so viele Leute mit großer Hingebung und gutem Erfolge
arbeiten wahrend die Kirche die geeigneten Kräfte nicht immer
finden kann

In dem Schlußwort faßte Hr Superintendent Armstroff
Sangerhausen noch einmal die Hauptgesichtspunkte und das Er
gebniß der Diskussion zusammen Darauf schloß Herr Com,
Rath Gäbe die Versammlung nachdem gemeinsam Ach bleib
mit deinem Segen gesungen war mit der Segensbitte

Provinz und Nachbarstaaten
Teutschenthal Die Eröffnung der Sekundärbahn

Tentschenthal Salzmünde welche schon für Anfang Dezember
v I in Aussicht genommen war wegen verschiedener Enteig
nungsverfahren aber so lange verzögert wurde findet nun am
1 Oktober er statt

Oberröblin gen a See 6 August Ein schrecklich es
Drama spielte sich gestern Hierselbst ab Ein stellenloser
junger Kaufmann von hier der sich seit einiger Zeit mit seiner
Braut bei einem befreundeten Lehrer Hierselbst aufhielt hat
gegen 7 Uhr Morgens in der Wohnung des letzteren feine
Braut und dann sich erschossen Als man die Thür gewaltsam
geöffnet hatte fand man die beiden Lebensmüden auf dem
Sopha sitzend bereits todt vor Licht in dieses mysteriöse
Liebesdrama wird voraussichtlich die gerichtliche Untersuchung
bringen da der unglücklich junge Mann einen Brief hinter
lassen haben soll

Dessau 6 August Erbschaft Unsere Stadt ist
durch den gestern erfolgten Tod des Fräulein Müller wieder
in den Genuß einer nicht unbedeutenden Erbschaft getreten
Genannte Dame hat nämlich einen Theil ihres Vermögens zum
Betrage von etwa 65000 Mk zur Erziehung hiesiger Waisen
bestimmt

Jüterbogk 5 August Ein trauriger Unglücks
fall ereignete sich gestern gegen Mittag bei der Schießübung
des Thüring Feld Art Regts Nr 19 am dem Schießplatz
In dem Rohre eines Geschützes der 1 Batterie krepierte aus
einer noch nicht ermittelten Ursache eine Granate andere ver
muthen eine Kartouche während der Verschluß noch offen war
Infolgedessen flogen der Lader und die Svrengstücke nach hiu
ten heraus Dem Bedienungsmanne Nr 2 riß der Lader die
rechte Hand wea dem Manne Nr 4 wurde der eine Ober
schenkel nebst Hüfte weggerissen außerdem entzündete sich das
Pulver der Kartouchen die er im Tornister auf dem Rücken
trug und verbrannte ihn derartig daß er 1t 1 Uhr verschied
Die Pulvergase verbrannten auch den kommandirenden Lieute
nant in gefährlicher Weise Dem Bedienungsmanne Nr 3 riß
der Geschoßboden den halben Hinlerkopf und ein Auge weg
und beschädigte auch das andere so daß es wohl verloren gehen
wird wenn nicht der Mann inzwischen auch stirbt Dem Manne
Nr 1 wurde der linke Arm abgerissen der Geschützführer leicht
am Kopfe verletzt

Handel und Verkehr
In Bezug auf die Ernte und die deutsche Schutz

zollpolitik schreibt die N Fr Pr Es ist merkwürdig
mit welcher Raschheit und Sicherheit der internationale Getrei
dehandel sein Vermittelungsamt besorgt und eine Spekulation
von riesigem Umfange hilft die Regulirung der Preise beschleu
nigen Wenn man sich dem Eindrucke hingiebt welchen die
Thätigkeit dieses zwei Welten umfassenden Apparates hervor
ruft erscheinen die Versuche ein Land durch Zollschranken
abzusperren von der Preisbildung der übrigen Welt beinahe als
kleinlich Die Hochfluth des internationalen Verkehrs

diese Schranken hinweg und die Kosten der nutzlosen
gebrechlichen Bollwerke hat derjenige zu bezahlen welcher
glaubt sie errichten zu sollen Das deutsche Reich muß in
normalen Zeiten den sechsten Theil seines Kouiums an Getreide
durch fremde Zufuhr bestreiteu Wenn aber die Ernte in
Deutschland diesmal vom Wetter stark beeinträchtigt würde so
könnte sich eine für das ganze Volk drückende Preiskonstellation
ergeben Der Weltmarkt steigt im Preise und der arme
deutsche Konsument wird möglicherweise gezwungen sein außer
dem theuren Marktpreise auch noch den ganzen abnorm hohen

Getreidezoll zu tragen
Fortschritte der Lebensversicherung in Deutsch

land In der nächsten Zeit wird in den Hildebrand Conrad
schen Jahrbüchern für National Oekonomie nnd Statistik
wieder die bekannte statistische Abhandlung über Zustand
und Fortschritte der deutschen Lebensversicher
ungs Anstalten und zwar für das Jahr 1337 zur Ver
öffentlichung gelangen Einige hauptsächliche Ergebnisse dieser
Untersuchung welche sich auf die eigenen Geschäftsberichte von
34 Lebensversicherungsanstalten gründet dursten allgemeinstes
Interesse für sich in Anspruch nehmen Der VersicherungsbC
stand der 34 Anstalten hat sich im abgelaufenen Jahre u
28 244 Personen mit 156206174 Mark Verstcherunas Summ
vermehrt Es ist dies der reine Zuwachs welchen die sammt
lichen Anstalten nach Abzug des im Laufe des Jahres durch
Sterbefälle ahlbarwerden bei Lebzeiten nnd Aufgabe der
Versicherung entstandenen Abgangs erzielt haben Der Brutto
Zugang betrug 63653 Personen mit 232383176 Mark Ver
stcherungs Summe Von letzterer Summe kommen auf die
Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha 333662iZ0
Mark auf die Germania in Stettin 26634435 Mark auf die
Lebensversicherungs Gefellfchaft in Leipzig 25401800 Mk am
die Lebensversicherungs und Ersparnißbank in Stuttgart
23307540 Mk und auf die Allgemeine Bersorgungs Anstalt zu
Karlsruhe 20697912 Mk Die genannten fünf größten Anstal
ten allein haben also zusammen 129407887 Mk oder 45, pCt
des Gesammtzugangs aller 34 Anstalten erzielt Der Versicher
ungsbestand belisf sich am Schlüsse des Jahres auf 78547
Personen mit 3135308884 Mk Wie inbezug auf den Brutto
Zugang und den reinen Zuwachs so behauptet die Lebensser
sicherungsbank für Deutschland zu Gotha auch inbezug auf die
Höhe des Gesammt Versicherungsbestandes mit 539132700 M
die erste Stelle Ihr zunächst folgen die Germania mit
320033317 Mk die Stuttgarter Lebensversicherungs und Er
sparnißbank mit 265529011 Mk die Lebensversichernngs Ge
sellschaft zu Leipzig mit 260346200 Mk und die Allgemeins
Versorgungsanstalt zu Karlsruhe mit 219473381 Mark An
Versicherungs Summen für gestorbene Versicherte sind im vor
Jahre insgesammt 44 K87153 Mark zur Auszahlung gelangt
In dieser bedeutenden Ziffer liegt wohl das stärkste Zeugniß
für die segensreiche Bedeutung der Lebensversicherung

Für weite Kreise von Interessenten der Binnenschiff
fahrt Absender Rheder Befrachter Spediteur Schiffer c
ist die Gewinnung einer Uebersicht über die bei derselben beste
henden Handelsgebräuche bezüglich der Liegefrist Lade und Lösch
zeit pp von Wichtigkeit sie war aber bisher bei dem Mangel
einer zuverlässigen Sammlung dieser Gebräuche mit Schwierig
keiten für die Betheiligten verknüpft Diesem Mangel abzu
helfen und den vorbezeichneten Interessentenkreisen ein Mittel
zu zuverlässiger Uebersicht auf diesem Gebiete an die Hand zu
geben bezweckt eine vor kurzem in Carl Hehmanns Verlag
Berlin 1833 veröffentlichte Schrift betitelt Die Handelsge
bräuche über Lade und Löschzeit Ueberliegezeit und die Liege
gelder bei dem Transporte von Gütern auf Flüssen und Bin
nengewässern im Preußischen Staat von Dr Ullmann Ge
heimer Ober Regierungsrath und vortragender Rath im Mi
nisterium skr Handel und Gewerbe Das Werk ist auf Grund
amtlicher Unterlagen bearbeitet und zum Preise von 2 Mk zu
beziehen

Deutsche Firmen welche Geschäfte mit Sicilien
machen bezw geschäftliche Verbindungen daselbst anzuknüpfen
beabsichtigen werden wohl daran thun auch für ihr Theil eine
Warnung zu b herzigen welche der britische Konsul in Palermo
an die Kaufleute und Verfrachter seines Heimathslandes richtet
Es fehlt nämlich auf jener schönen Insel nicht an kommerziellen
Freibeutern berufsmäßigen Bankerotteuren welche nichts ihr
eigen nennen als ein Pult und ein paar Schemel womit sie
ihr Bureau ausstaffirt haben Diese Leute nun betreiben
den Waarenschwiudel als Shstem zum schweren Schaden aller
die ihre Verbindungen nach Sicilien nicht unausgesetzt kontro
liren Der Konsul tadelt namentlich die oft inkorrekte und
ungenaue Aufstellung der Frachtbriefe und Konnossemente
welche den Palermitanischen Schwindlern ihr Handwerk er
leichtern

Wider deutsche Eisenbahnverwaltungen sind beim
Reichs Eisenbahnamt im ersten Halbjahre 1388 im Ganzen 49
Beschwerden aus dem Publikum eingelaufen Von diesen bezie
hen sich 9 auf den Personenverkehr 31 auf den Güterverkehr
und 9 auf andere Gegenstände Für begründet erachtet wurden
5 als unbegründet abgelehnt 12 auf den Rechtsweg verwiesen
5 In 3 Fällen war die Zuständigkeit der Reich gewalt nicht
begründet in 6 anderen sind die angeordneten Erhebungen noch
nicht znm Abschluß gelangt Die übrigen 18 Beschwerden
wurden zur Erledigung an die zunächst zuständigen Eisenbahn
Verwaltungen abgegeben

Magdeburg 7 August Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 5 Kornzucker excl 92 23,85 Kornzucker exel, 33
Rendem 22 40 Nachprodukte excl 75 Rendem l8,50 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 23,25 Gem Melis I mit Faß
27,25 Ruhig aber fest Rohzucker I Produkt Transits f a
B Hamburg pr August 14,15 bez, 14,17 Br pr Sep
tember 13,30 bez, pr Oktober Dezember 12,70 bez u Br
pr November Dezember 12 60 bez Ruhig

Letzts Nachrichten
Wie die Nat Ztg vernimmt hat sich Fürst Bis

marck in ungemein befriedigter Weise über das Ergebniß
der Petersburger Kaiser Zusammenkunft
ausgesprochen Das positive Ergebniß der Zusammenkunft
ist die Knüpfung eines Verhältnisses gegenseitigen Vertrauens

zwischen den Herrschern beider Reiche damit ist menschli
chem Ermessen nach eine Periode der Beruhigung und eines
auf Jahre gesicherten Friedens eröffnet Der so gewonnene
Boden wird jedenfalls dazu benutzt werden um den Aus
gleich der kollidirenden Interessen auf politischem und wirth
fchaftlichem Gebiet anzustreben Es gilt unter diesen Um
ständen als wahrscheinlich daß der Versuch der Schließung
eines deutsch russischen Handelsvertrags
aufgenommen und eine Commission zu diesem Zwecke zu
sammentreten wird Daß die Schwierigkeiten einer han
delspolitischen Verständigung durch die Art gewachsen sind
wie jenseits und diesseits der Grenze seit einigen Jahren
die Zollpolitik festgelegt worden ist liegt nur allzusehr aus
der Hand Auf der anderen Seile darf nicht verkannt
werden daß eine Herstellung normaler Verhältnisse zwi
schen Rußland und Deutschland zwar durch die Leitum
der großen Politik angebahnt werden kann eine Verstän



digung von Volk zu Volk aber bedingt ist durch möglichst
rege wirtschaftliche Beziehungen

Bezüglich der Aufzeichnungen Kaiser Friedrich s ver
lautet nach obigem Blatte daß dieselben durch den ver
lebten Kaiser seiner Gemahlin als Privatbesitz zugewiesen
worden sind wie es der eigenhändige Eintrag Kaiser
Friedrich s darthut Die zahlreiche Bände umfassenden
Aufzeichnunge welche in England deponirt waren dürften
sich bereits wieder in den Händen der Kaiserin Friedrich
befinden Die Bände mit rein militärischen Aufzeich
nungen sind von der Kaiserin dem Staatsarchiv über
wiesen worden

Letzte telegraphische Nachrichten
Paris den 8 August Telegramm des Hall Tagebl

Nach weiteren Meldungen fanden am gestrigen Spät
abend aus den Boulevards Rochechouart zu Belleville
Ruhestörungen statt wobei zwei Kaffeehäuser geplün
dert mehrere Ruhestörer und Polizisten verwundet
vnrdeu

Wien 7 August König Milan besuchte heute Mittag den
Reichsfinanzminister von Kallay und reiste Abends 8 Uhr 15
Min zu dreiwöchentlichem Aufenthalte nach Bad Beides Kram
von wo er sich zu weiterem vierwöchentlichen Aufenthalte nach
Bad Gleichberg begiebt

Rom 7 August Einer Meldung der Tribuna zufolge
zeigte heute Ministerpräsident Crispi dem Ministerrathe die
baldige Hierherkunft Sr Majestät des Kaisers Wilhelm an

Paris 7 August Der gestrige Abend ist hier ohne grö
ßere Kundgebungen verlaufen die Straßen namentlich die
Boulevards waren von zahlreichen Polizeimannschaften besetzt

Nach einer Meldung aus Amieus machten die Slrikenden
gestern wiederholt Versuche die Ruhe aufs Neue zu stören
d e Polizei schritt aber stets sofort ein nnd hielt die Ordnung
aufrecht

London 7 August Unterhaus Ein weiteres Amendement
Matthew s daß Personen welche der Zitirung nicht nachkom
men selbst nach der Auflösung der Kommission wegen Ver
achtung des Obergerichts belangbar sind wurde angenommen
ebenso ein Zusatz Parnells daß eine verhängte Gekängniß
strafe mit dem Erlöschen der Kommission nichi aufhört son
dern erst wenn das Obergericht dieses verfügt

Wetterbericht des Hslle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 9 August

Bei mäßigem Südwestwinde zunächst noch
ziemlich heiteres warmes und trockenes Wetter

Dat Std

7/3

S/8

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

Barom
red 0
Miru

767,0
762 2
762,0

Thermometer
nach

C s1siu s RsMin
1 12,S
l 11,9

22,3

10,0
9,5

17 3

Feuch
tigkeit

Luft /o
Wind

80
55
40

8

8V
8V

Wetter

wolkig
heiter
bewlökt

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenanntes
Städten folgende Haparanda 4 14 Petersburg 15 Memel
4 16 Berlin 13 Hamburg 13 Chemnitz s 11 München
s 10 Wien j 12 Scilly 15 Valentia i 17

Wasierstände Am 8 August Halle Unterhalb t 2 14
Trocha 2,63 Am 7 August Ealbe Oberpegel 4 1,63 Un
terpegel 4 1,68 Dresden i 1,65 Magdeburg i 1,68

PMzei Bewrdnmg
betreffend das öffentliche Anschlagswesen

Auf Grund der ss 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März
85 und des ß 62 der ncuredigirten Kreisordnung vom 19 März 1831 wird nnter Zustimmung

der GLmeii de Vertrctung für den Umfang des hiesigen Gemeindebezirks Folgendes verordnet
1

i NichAehördliche öffentliche Anzeigen Bekanntmachungen u f w dürfen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen nur an den dazu bestimmten Vorrichtungen zur Zeit allein Anschlagetafeln
aber auch mit Genehmigung des Verfügungsberechtigten an Fuhrwerken Pferdebahn Reklame
Wagen n s w angebracht werden

Für Grundstücksbesitzer und Miether bleibt ferner erlaubt im eigenen Interesse
legende Anzeigen an ihren Grundstücken und Miethsräumen anzubringen

s 2
Vorrichtungen die Bestimmungen über das Format der Anschläge und

über die Anschlagegebühren bedürfen der Genehmigung der Gemeindc und Polizeibehörde Diese
können jedoch zu ihren Zwecken den erforderlichen Raum und den Anschlag unentgeltlich
beanspruchen

s 3
Anschläge jeder Art au die im Z 1 beregien Vorrichtungen anzubringen oder von den

selben zu entfernen steht außer der sich hierüber freie Verfügung vorbehaltenden Gemeinde und
Polizeibehörde nur den Personen zu welche von den Unternehmern des öffentlichen Anschlags
wesens beauftragt und zugleich im Besitze des erforderlichen polizeilichen Erlaub ißscheines sind

s 4
Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt oder sei es auch durch Strafunmündige zu

widerhandeln lätzt oder wer die Anschlagevorrichwngen oder die Anschläge beschädigt beschmutzt
oder sonstigen Unfug an denselben verübt verfällt soweit nicht allgemeine Strafgesetze mit höheren
Strafen Platz greifen in Geldstrafe bis zu 9 Mark an deren Stelle im Unvermögenssalle ver
hältnismäßige Haft tritt

Die Willigkeit dieser Verordnung beginnt mit dem Tage der Verkündigung
Giebichenstein den 10 Juli 1883

Der Amts Borsteher
Stridde

Bekanntmachung
Nachdem die Statuten der Allgemeinen Giebichensteiner Ortskrankenkasse

durch den Vezirks Ausschusz zu Merseburg genehmigt sind soll die Zusammensetzung der General
Versammlung durch Wahl erfolgen

Zu diesem Zwecks lade ich als Beauftragter der Aufsichtsbehörde die beteiligten
Arbeitgeber zum dss Mts Nachm Uhr die beteiligten groUährigen Arbeiter
znm M dss Mts Nachm 8 hr m den Gasthof zum Mohr und bemerke ausdrücklich
daß die betreffenden Vertreter durch die Aufsichtsbehörde ohne Weiteres ernannt werden wenn
die Wahl nicht zu Stande kommt

Von der Kasse betroffen werden Personen welche gegen Gehalt oder Lohn beschäf
tigt sind

1 im Handwerke und in sonstigen stehenden Gewerbebetrieben einschließlich der gewerbsmäßigen
Fuhrwerks Schifffahrts Speditions Betrtebe u s w

2 in Fabriken und dergleichen Anlagen
3 als Handlungs Gehülfen und Lehrlinge GeHülsen und Lehrlinge in Apotheken u s w

Giebichenstein den 6 August 1888

Der Gemeinde Vorsteher
Stridde

ZnMmimmgsertttMlUMn
zu der Eingabe von evangelischen Männern an den deutschen Reichs
tag im Interesse der esnfessionellen Parität werden in der Expedition des
Tageblattes gr Ulrichstr 19 und m der Buchhandlung von Z iTMSvÄ A

gr Steinstraße entgegengenommen

Obere
LesPzige rftV 44

A t

S Zevdks Mähe des
Bahnhofs

Bestellungen in t onditoreiwaaren werden pünktlich ausgeführt

Festhalte KmÄesMeßen
Heute Donnerstag früh Meines gesammteuVon V Uhr an Wirthschafts Juventars

I kk llns 8mmsr k 8tM Äiü
ÄGZM

Donnerstag den A Nuguft WS
Morgens von 10 Uhr an

Abends M iRZ sÄiwozu alle meine werthen Freunde ergebenst einlade Hochachtungsvoll

ks MMMHeute Donnerstag den K August

von des Capslls des König Sächs Jnf Negim Nr 133 aus Zwickau
unter Leitung ihres Musikvirekors Herm

Anfang 8 Uhr Entree ZO PfgDas Concert findet bei ung ünstiger Witterung im SiMe statt

Sammler
Ein LsGler Sterbethaler Friedrich Ulrichstr Neues hc rter

Wilhelm IV abzugeben Näheres bei Reue und gebrauchte Möbel aller
W ZÜZWMGA WAA A Mskeller Mrt verk biMK Brunoswarte s

Auktion
Donnerstag den A dss Vorm II

Wr versteigere ich GeiWratze hier
a einer Streitsache

I Ballen Hopfen ca 2 Ctr

AZRvKtsi WML von Sonnenschir
men und Nebsrzngen wegen
vorgerückter Jahreszeit Re
genschirms stets in großer
Auswahl Schirmfabr T i ZtD
ZZSZs s rsF KB gr Stein
straße KN Ecke Neunhäuser

M LsrtWZrvMiick
in Hake oder Giebichenstein wird auf
länger Zeit zu pachte eventuell zu
kaufen gesucht Gefl Offerten unter Sk

an
Halle erbeten

Nachdem das in unserer Stadt abgehaltene XI Mitteldeutsche BMtdesschieUen beendet ist
fühlen wir uns gedrungen allen unsern Mitbürgern welche unserer Bitte in so reichem Maße nachgekommen
und durch Schmückuug ihrer Häuser den Gästen ein freudiges WillkoMMSN zuriefen zugleich auch zur
Erhöhung der festlichen Stimmung wesemtlich beitrugen unsern wärmsten Dank auszuforschen

Sie alle haben die gute alte deutsche Sitte den Gast M ehren zu erfüllen gestrebt und dadurch
gleichzeitig dem guten Rufe der Vaterstadt Rechnung getragen DarnM nochmals Dank

WZG W WGZLOWMMOMH SOZWCWZHMOIA
Tüchtige Schlsffsr nnd Klempner

bei hohem Lohn sofort gesucht
gx Wrichfirafte I Comptoir

Halbe I E age sür 400 zu verm
u 1 Okt zu beziehen Taubeustr KK

Betheiligung
Zur Ausbeutung eines gesetzlich ge

schützten Artikels ohne Concurrenz
und 70 80 /v Reingewinn versprechend
wird ein tüchtiger Kaufmann der sich
mit Kapital betheiligen und die selbst
ständige Leitung übernehmen kann gesucht
Muthmaßlicher Umsatz 50,000 60,000 4
pro Jahr Fachkenntniß nicht erforderlich
Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig
keit und sonstigen Verhältnisse unter A K
4Z,Z an den Jnbalideudank Leipzig
DisereLion selbstverständlich

ww NNftSM tiMg
die in der Küche erfahren ist wird gesucht

Mkzhlweg 4Ä

M M mit WohnungWunsch mit
Niederlage per I Oktober zu vermiethen

Geiftstratze SO

Ein KUst Mädchen zur Erlernung
der Bouqnst und Kranzbiudsrei wird
unter günstigen Bedingungen gesucht Kost
und Logis im Hause Offerlen an die Blu
menhandlung von M Leipzig
Nordstraße 27

Ein ordentliches fleißiges junges
Mädchen sucht pr Z September
Frau Mk rRS Ms zZ5sZ t, gr Ulrichstr 22

Eiu kraft Hausburfche gesucht
gr Nlrichstratze SS

Zu vermiethen St u K mit Torsgel
an ruh P für 30 Thlr Jägsrplatz ZG

Wohnung mit Pferdestall auch ohne
Pferdestall zu verm Bietoria Platz K

Eine Wohnung Preis ROKS Mark
sowie eine solche zu HZO MS MbrechL
Araße IKk zu vermiethen n pr 1 Okt
zu beziehen

Freundliche Wohnung
2 Stuben 3 Kammern große Küche und
sonstiges Zubehör zum Abvermiethen gut
passend biWg per I Oktober zu vermiethen

Memeyerstratze II 21

I Wohnung halbe Etage zum 1 Oct
zu beziehen Hermanustrahe Ä

Eine Kellerwohnung in welcher ein
flottes Wictualisngeschüft betrieben wird
ist per 1 October zu beziehen

M Mühlgraben IR
und Wohnung rm
ebendaselbst eine Mir

lange gut erhaltene
billig zu vers Schmeerstr I /t8

Gesucht z I April oder event I
Januar eine herrsch Parterre Woh
nung m Gartenb in der Umgegend
des neuen Gymnasiums best aus S
bis G heizbaren Zimmern nnd allem
Zubehör Adressen mit Preis An
gäbe nimmt die Exped dieses Blat
tes unter ISO entgegen

Ms WisÄv vplvu

MZ WL MOtt
MOO Mk geg Sicherh u g Zins v
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Ein Dachshund zugel Saalberq 5/6

Die MWMche
befkidst sich BrmWSwarte As M D s
Lösen von Mark für den folgend Tc g
st nicht mehr erforderlich da eine ausreicht e
Psrtionenzahl stets vorräthtg sein wird

Muweisungen auf ganze PortwnW
il 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche ar
beliebigen Tagen verwendet werden könner
sind nur bei Herrn Louis GachK große
Mrichstraße 24 zu haben

Die VkZwoilit GvLkKMKe

SittvZur Pflege eines kleinen blinden Wai
senkindes möchte ich gern einen gebrauch
ten Kinderwagen haben Ich bitte herz
lich zu diesem Zwecke dem Frauenvereine für
Waisenpflege einen solchen zu schenken

M Domprediger
Mk den redaktionellen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße IS geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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